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Inklusiv arbeiten in Kindertageseinrichtungen – 
Qualifizierungsreihe
Kooperationsprojekt der Wertstatt Institut für Neues Lernen, der Lebenshilfe  
Nürnberg e.V., des Jugendamts und der Fachstelle PEF:SB, Referat für Jugend, 
Familie und Soziales der Stadt Nürnberg
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Zielgruppe
Fachkräfte aus Kindergärten und Horten aller Träger

Beschreibung
Inklusion ist ein Grundrecht und ein zentraler pädagogischer Auftrag, den es im Alltag von 
Kindertageseinrichtungen zu erfüllen gilt. Um diesem Anspruch gerecht zu werden, bietet 
die Qualifizierungsreihe die Möglichkeit, in mehreren aufeinander aufbauenden Modulen 
fundiertes Wissen und praxisorientierte Methoden für eine inklusive Arbeit in Kindergärten 
und Horten zu erwerben. Die Grundidee ist dabei, dass sich nicht das Kind an das System 
anpassen muss, sondern die Pädagogik an die Bedürfnisse des Kindes.
Zu den Schwerpunkten der Fortbildung gehört die Auseinandersetzung mit einer profes-
sionellen pädagogischen Haltung, in der wir uns intensiv mit den Begriffen Inklusion und 
Integration sowie dem Anti-Bias-Ansatz beschäftigen. Ein weiteres Modul vertieft das Wis-
sen über Neurodivergenzen wie Autismus, ADHS, aber auch Lernstörungen wie Dyskalkulie 
und Legasthenie sowie die Auswirkungen von Traumata und Entwicklungsverzögerungen 
auf den pädagogischen Alltag. Darüber hinaus widmen wir uns der Wahrnehmung, Beob-
achtung und Dokumentation, um unterschiedliche Förderbedarfe gezielt erkennen und 
individuell unterstützen zu können. Abschließend wird die Zusammenarbeit mit den Eltern 
vertieft und ein Überblick über weitere Beratungs- und Unterstützungsangebote gegeben.
Die Fortbildungsreihe unterstützt Fachkräfte dabei, ihre pädagogische Praxis zu reflektie-
ren und weiterzuentwickeln und gibt ihnen Werkzeuge an die Hand, um den Herausforde-
rungen der Inklusion besser begegnen zu können.

Hinweise
Bitte beachten Sie, dass die Rechnungsstellung einmalig für alle Module erfolgt. Eine 
Teilnahme ist nur an der gesamten Fortbildung möglich, die Module können nicht einzeln 
gebucht werden.

Kosten
490 Euro, Kostenregelung siehe Wegweiser

Anmeldeschluss
Mittwoch, 18. März 2026



Modul 2: Wissen über Diagnosen, Symptome und Bilder

Termine und Ort 
Donnerstag, 21. Mai 2026, 9 – 16 Uhr 
Freitag, 22. Mai 2026, 9 – 16 Uhr 
Südstadtforum, Siebenkeesstraße 4, 
90459 Nürnberg

Referent/-in
Christiane Stein, Dipl.-Sozialpädagogin 
(FH), Fachberaterin und Fortbildnerin im 
Verein Selbstorganisierte Kindertages
einrichtungen e.V. (SOKE e.V.)
Karola Siegritz-Mang, Erzieherin, Sozial-
pädagogin (B.A.), Fachberatung im Verein
Selbstorganisierte Kindertageseinrichtun-
gen e.V. (SOKE e.V.)
Nicole Zippe, Heilpädagogin, Fachbera-
tung inklusiver Kindertageseinrichtungen 
der Lebenshilfe Nürnberg, Fachkraft für 
Menschen im ASS

Inhalte
• �Einblicke in verschiedene Diagnosen

und ihre Symptome
• �Tagesabläufe an die Kinder anpassen
• �Welche Kinder haben welche Bedarfe

und brauchen wo Unterstützung?

Ziele
• �Begrifflichkeiten klären
• �Vorurteile und Stigmatisierung

anschauen
• �Handlungsstrategien für den pädagogi-

schen Alltag entwickeln
• �Perspektivwechsel vornehmen
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Modul 1: Professionelle Haltung

Inhalte
• �Biographiearbeit
• �Begriffsklärung Integration – Inklusion
• �Vorurteilsbewusste Haltung entwickeln
• �Entwicklung neuer pädagogischer

Ansätze

Ziele
• �Reflexion der eigenen Haltung, Bewusst-

sein dazu entwickeln
• �Wissen, welche Auswirkungen Haltung

auf das professionelle Handeln hat
• �Kennenlernen verschiedener pädagogi-

scher Ansätze z.B. Anti-Bias-Ansatz

Termine und Ort 
Mittwoch, 29. April 2026, 9 – 16 Uhr 
Donnerstag, 30. April 2026, 9 – 16 Uhr 
Südstadtforum, Siebenkeesstraße 4, 
90459 Nürnberg

Referent/-in
Christiane Stein, Dipl.-Sozialpädagogin 
(FH), Fachberaterin und Fortbildnerin im 
Verein Selbstorganisierte Kindertages
einrichtungen e.V. (SOKE e.V.)
Karola Siegritz-Mang, Erzieherin, Sozial-
pädagogin (B.A.), Fachberatung im Verein
Selbstorganisierte Kindertageseinrichtun-
gen e.V. (SOKE e.V.)
Nicole Zippe, Heilpädagogin, Fachbera-
tung inklusiver Kindertageseinrichtungen 
der Lebenshilfe Nürnberg, Fachkraft für 
Menschen im ASS



Modul 4: Elternbegleitung

Termin und Ort 
Donnerstag, 23. Juli 2026, 9 – 16 Uhr 
Südstadtforum, Siebenkeesstraße 4, 
90459 Nürnberg

Referent/-in
Christiane Stein, Dipl.-Sozialpädagogin 
(FH), Fachberaterin und Fortbildnerin im 
Verein Selbstorganisierte Kindertages
einrichtungen e.V. (SOKE e.V.)
Karola Siegritz-Mang, Erzieherin, Sozial-
pädagogin (B.A.), Fachberatung im Verein
Selbstorganisierte Kindertageseinrichtun-
gen e.V. (SOKE e.V.)
Nicole Zippe, Heilpädagogin, Fachbera-
tung inklusiver Kindertageseinrichtungen 
der Lebenshilfe Nürnberg, Fachkraft für 
Menschen im ASS

Inhalte
• �Umgang mit Schmerz
• �Was geht in Eltern vor, die erfahren,

dass ihr Kind Unterstützung braucht?
• �Fachberatungsstellen
• �Kooperation mit Eltern
• �Berichtswesen

Ziele
• �Sensiblisierung für Elternbegleitung
• �Wissen über Prozesse im Hilfesystem
• �Perspektivwechsel vornehmen
• �Wissen über Trauerprozesse
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Modul 3: Fachdialog

Termine und Ort 
Donnerstag, 18. Juni 2026, 9 – 16 Uhr 
Freitag, 19. Juni 2026, 9 – 16 Uhr 
Südstadtforum, Siebenkeesstraße 4, 
90459 Nürnberg

Referent/-in
Christiane Stein, Dipl.-Sozialpädagogin 
(FH), Fachberaterin und Fortbildnerin im 
Verein Selbstorganisierte Kindertages
einrichtungen e.V. (SOKE e.V.)
Karola Siegritz-Mang, Erzieherin, Sozial-
pädagogin (B.A.), Fachberatung im Verein
Selbstorganisierte Kindertageseinrichtun-
gen e.V. (SOKE e.V.)
Nicole Zippe, Heilpädagogin, Fachbera-
tung inklusiver Kindertageseinrichtungen 
der Lebenshilfe Nürnberg, Fachkraft für 
Menschen im ASS

Inhalte
• �Achtsamkeit
• �Wahrnehmung, Beobachtung und

Dokumentation
• �Struktur der Teamsitzungen
• �Feedbackkultur
• �Vorbereitung auf die Gruppe im neuen

Jahr

Ziele
• �Anwendung von kollegialer Beratung
• �Beobachtungs- und Dokumentations-

werkzeug bekommen
• �Methoden von Fallbesprechungen

entwickeln
• �Reflexionsfähigkeit, Ambiguitätstoleranz
• �Unsicherheiten abbauen im Umgang mit

Vielfalt


